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; ö  mug b*$©lau5en$ jfrafft bi* Srucht unbShat
befoeifen/

©oll bieöottfeeligfelf fein trüglich 3 rc li*t fcpn; 
3n foaBrhett gilt *$ nicht/ bagfcir nur Sänften Riffen/
*" Unl> faflt« tt>pßl ̂ Xgcr/ © grt/ jutn dufferliebcn © fein. 
JTein ©iaubefonber ® ercf; nicht «Ü^rcfe foniec CBlaufcn/

jrein£eobnif$SErt(i*nthum;fein£hrifiitcb£>eobcncbum;
©cm ©lauten mug man nicht bie guten SBercfe rauben/ 

g m  guter igaumbefommt »onfeinerSrucbtbenSiufini. 
S t t fr r  ifoflf* tcin53efcOI unb befn»etfpro$ner Seegen/ 

SBiemanfein seitlich ©ut auff eft>i« nußenfan/
:u mliben ©flfftungen nicht jebermann befoegen ?
Im e  untre taufmben f ehrt (ich faum einer bran.

©ter IfigetSDtt bem£v2rrn? »e r tfiut foatf©ott suchten?
3m irebenfarget man» 3m©eißftirbtman baßin;

3a mancher iäjTt e# nicht/ auchanbere ju (ihren/
Unb offenbahrfbamit recht feinen 3«ba$* Sinn/ 

Cerf6tr»banbg/iioibingei#/UBb§lnthDn$enri<b0©üfe/ 
Unb beg Ktivefii r e ft  gürftiiebeg Legat,

©eniefft manbeffomept mit banef barem ©emüfhe/
3e feitener man nun betgleichen üftifftung ßaf. 

g e t r e u  Prxtorius jufoitbet Dflicbt »ermahnet/ 
Unbtieffer eingeprdgt burch eigne milbe$anb; 

Üleanbem  fpfcb fein 22?ort unb 2Berct ben®eg «ehahnet/

iben/ 
an;

® o r p f» ir /
S?fan, .

C'ein g i  «gebenden foü bepunhin H  §tenbleiben/
m i t  horten lieht:  fjjjfö N  « n  0Utc£ 

teröhchfieiolrb bavtr bich efoigilch ergeben/
Unb auchben 0 5 3 9 f3 © 3 9 ?  mhlelhef 0Otfe$£o§n; 

3um 0ee#enft)irber S ie  unb 3heen®araen fegen
' ' "  " n ,6 o "

2fu« f«pjÄÄ(itcil©^ufl)isBcit fd’riebö ^öncff>«ttl4
ßß. Unbr. ©ttef.
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t l e  a u s  b e m  ©rate föarnenb re b e n b e  fe e lfg e  S t a u f

€t>mt 3 ä t  unD S ^ c l)  tu aĉ >t/ t>ic ihr lebt a u ff D crC rD eu !
S5?enfd)en in euch felbff/ betrachtet euren 0chm erf|/ 

0 » r  b«lD Durch © d l a g  turn g a ü  Bau $ugericbtft Serben/ 
E r m u n te r t cudy Die ihr habt ein fiebert £ e r &

3d>/bic Da m ar/m ie ihr noch fet)D/ein ffiaub her fetten/
& a r D  mit Der ©chmachtH'itofft tu m a n c h e r ^ «  gequält/

S t r e b t/  tt'ic Die %ätunD £oD  un£ fdnnc ^bereiten /
UnDel>m ir un£ oerfehw un£ macben balD entfcelt.

© eneft/ ft)cr tiß recht ermegt/ mir unfer Sicht Vergehet/
<13 tr legt« unpermutht ein i^bcittf/Jahrauräcf /

(Mietet) mte ein b rä u n t nicht lang nur in Dem 0 c h la ff  
0 ö  ift£ mit tut6 gethan in einem Slugenblfcf!

3d) b a tf au fdbtem  £ a g  m ir nicht Da6 £ n D  gcffeüet/
W &ich Des B o r g e n s  noch gefuuD unD munter m ar/

'Oo(t) umbDtc S K u ta g g / je it marD febon mein Seib gefäffet/
© aß auf? Den SibenD ich baut auff Die ?oDten>33ahr l 

gerettet euch mit §ttm feehgen £ n D  beh je ite n  /
0 d ; t  mein unD anDerer $5et)fptde täglich 

Saßt euch Den tX>cb(ffanD nicht j u r  0icherheit Verleiten/
0 o  bleibet ijjr begiötft au ff eurer ^ o D e ^ a h n »

< _ Su lebten föviebs
__________ __ _______________ g ia n id  fa h le r /  p r .  Der Eilten © ta P f»

foH Dir auch ein © encfm ahl
«  U n D  Diß erforüert mehl Dein ftu jm i unD meine P fftc h f/
Slüctn id) muß mich tg tg a n h  unoermögenD fe h le n /

DicttHtl mein ©crßdcyD hie ß rä ffte  unterbricht.
<£äter(tcher © ehirnrg jerftrettet meine © innen/

© ie m d l Perfelbe nur Durch S fta r d u n D ^ e tn e  Dringt/
3 'b  m aß m  © ra m  unD SeiD raum  ma^ich foU beginnen/

3 n oem mein fyrfyW mit $«reht unD Ö f f n u n g  ringt»
© apich 5u Deinem M ith in  m a^ menigetJ Doch fage/

© ofcbretbich Diefe^nur: b e i «  d l l i e  fb d C  g i l t /
€ 0röhrte amar t e i n Z o U DOrt einem fchnellen 0 c h la g e /

©och bliebe Deine 0 e e l bei) © lauben&Doüem S?2uth*
© ic ?tmge marD gelähmt nicht aberDein V e rtrau e n /

D e r  SiugemSicbt Derffel/Doch nicht Die 
S K tt mcicher Dennoch Du Den #et)lanDfonteff fchauen/

© ie ^ )a n D  erffarrete/ unD ließ Doch 3<£fum nicht 
© cm  ^)ert|c brach/ unD blieb Doch Deinem 3 £ f u  offen/

€0trcuteSeib u n D 0 e e l fleh fchonmit aller 5 K Ä t /
SK an  fonteatiDtr ntchf0/al£ n ur Dati 0 fe rb e n  hoffen/

^Bctl aller (S lie D e r^ e fl toaro aur ^ r ffa r r n n g  bracht,
X* Un»



/

U n P P a ra u ff nahmeff Pu ein w b te g  fanffteg <£ nPe/
© c m i Pa Der ie%te in deinen $ t * r n  fcpiug/

© b glel® na|m g iftig  auc&ten Weift in feine £dnfce/
3 #  ip tm u 0  b U f ö  ((fyM b/f0ß r e ib  Kp reelle genug;

£erfdbft eigenem &ev$clcyb 
iinö li& m t

3 ß ^ a n n  fftcepcnberg/
Eccl f̂iaft. ad Md. SS* 1  rinit

£lfenfcleibtß 6c9 finem 0 d>u*g! moPer © a ß fd jo m ß  getvefen/ 
U n P  Die 0 l « p r r  u n fc tö & tb e £  eimnapl augm lhret pat/
SÖ cnoM irfb Daggerßpree C p e ilw ic P m m i fcpoit iß getieft»/

3 ffc  Poch ein gefetiefter K o p rffa b  ober gar $<rbrccbiied 
©tefige? tnd> p a t utildngfl fepon ein@<f>togflu|0 fepr betrübet/
U ttPe g  pdtte Dieb auch balpe tiefer in Die © ro fft gebracht/
$DocpPe£ ^ )6cbflert SB u n brr # anD/ Pen t u  jebfrjeit ge liebet/
^ a rp ie p  mieber Pein # ern w tp cn  Damabte noch gefunp gemacht. 
i h m ge jtd  e *fe in e m 9fa tp  opne jfytatpflfrnoptiegingen/

$Bitman jbnft an ©tcrbettPeri mit Per großen $£eprmirb (lebt/
© ich Pure!) einen fepnetten 0 cplag in bie 0f»tgDctc 511 bringen/
2 £ o D ir  nun nach allem 3cuttmir lauter greub u »P  $Bonnc blüpt, 
#ier$it b a ß « Pich bereif/ metin Mi Dieb Per ffceft entzogen/ 
llttb  in Sütbacfct in Der 0 t iü e  Deinen lieben f > 0  tt  Ptreprt/ 

t a t u  auch Den ^ a g  oerper (olcbe £rprr emgefogen/
Dir $n Per le$ten SXcife Pen be tre bm » oft Vermehrt.

0 0 «  erfreu m m  Peinen Q k ift  m it ei fere Dir Pas © m e /
0 o burep Peine (B ä tt unP 0 ebe aiiff ttc ©lieber <£frtfU ff 
^ u e b p ie  i$t Dein § a fl betrübt i;alre © O f t  tu feiner .pure/
3£cbutcp [ 1$  awff i&rc f y i & u  auch te ffd h m  @ c rg m  g m # t

«Tum guten3fnbnieFen 
bcjblJberß Jt'- &d)xveficv f^riebs

_______ A i  K  3asmd>ai/ <p rrp . b»;r a lt. ö t .
\f£foitt2S.eaujtn 1 liebe $ m u tbin l £>cm ©eeaittnUf oieibtim ©ccgcu/ 

[i)ieffd Bcugntö muß Dir Choren ju bem gröften Skupm brtj »egen/
K S>u baft idreben/ ©cbMlen/ SBittmen/ gute grrunb* n>oblbcbac&t/ 

§lueb mit/fe in e m  treuen 0reunbf/ eine ©äbe jugebacVt.
Deine Ceele baßu treulich beinern ©etjeptfet anbefoblrn/
D a ru m  müflm ©ic We ffngel $u ibm tu ßen J^inimd bobleti;

D e in  §eib bat nun reclte fKube/ fr rubt in Der tu Heu ©ru(ft 
ibn unfreö 3 ® 0 U  ©tiuime and Der Srben ju ßcb rufft.

Slliebaßu liebffc ^ re u itb m ! biefe arge 2&elt herlnßVn/
Stirn ^an bei ne tbe ure ©ede tbren ^rduügnm  umbfaffm.

2Bebl bir !baf bu |o bep B<if«o mit Sfrbactu tcr Deinem (Jnb/
^id  ein frommer ^briß/ gelorgct vor 5)fin leijtfd Teftament.

Sßicb itrar baßu febr Uttimtli<t) u>erb bicb am meifrcn mißen/
© O tt Wßmieb bieroieferfahren/ Mft micb ^ im b e r^ tn g e m iflrn ;

3cO fan lefson bid greunbe jeblen/ Derer k D beraubet bin/
S)eine greunbfebafft/ 3)etne X m ie  iß «unweb r'o auch babin;

S)ocp



Steiß icß neßm twiß w w  D i r  a b f cßieb/ » e i l  ed © ö t t  nffo beliebet;
(SOrifH greunDfcßafit bfeibr m ir fefte/ er ifld/ Der und greunbe gießet/

3«J w n  t w M W W I o  ötfter finden ö Iö  ju m  treuften greuhb:
^  3 « l «  «licrlicbjicc 23rubet:/ b e rs  am befteit mit etc 
3 $ 0 U  J laß m ir meine § $ K $ U 9i£ X 3r/ Die noeß leben/ lange l eben’ ■ 
Denen icß m it aller streue unD S ie  toieDer m ir ergeben/

Sieb gebenct an ißre giebe/ liebe e ie  unb bleib ißr grcunD/
„  tt)Ut ^ mn Uinm n « » *  ifc «Uerdrgßer gefab-

«ebenere aueß im f e ile n  Der betrübten ^ lu td .^ e r tD a n D te n  
3 n  Dem lieben mebrtrn D a n ß fg / aueß Der reblicßen $5etanDten;

5D<e ,f r m t  @cbtt>e(?er/ fy ttte n  @ c u n b  aueßißren tDeßrteti

^  f £ *■ *£ ? ' i röf)nc m  ®f«oDßeit/ feegne e ie  Dom £immeltf.£ßrim/
D «  tut ja Die ©fcgend-öuelie/ cp fo lafje atiff C ie  fließen °  '
etrbßme Deiner reießen ©äte/laffe Dtefed 0 ie  nießt tmflen

g a ö  in Sßoren Die £ r a u  Ä r m t f m  Don Dem E rb a u t überldß.
® O i t  erpore J © O t t  erfülle !ö o  bleibt folcßed alled fefh

Vtebii 2S e *u 0iw0 feint* ßm jlt^eit m te la ß m * 
wunfdtet folcßes

J O H A N N  D Z I E R M O
—------------------------------------------------------- p r ä g t e  f r «  aitgtdfrtifH>ffl P o ln . (Btmrint.

i^eiliD unb @cbön fron ift 9?itßeS; (?ln ® *j&  ba^bea 
•DSctn fütebtet/ foö man loben.

epn&b». ©aloro. Cap, x x x i, 30.

j O  litbt Sim fon turnt M< frfjSut D e lila J
.? *< ? " “ *  P H V H i  W * « J  Bathfeba|©cßmfotf eitle Jefabel Die Idngß erblaßten Sfcanaen!

3 l  w * nfn %W<n m  ißr ßeßließ u»D 
SBeil eure leicßtegüfl Derbotßne SBege geßn/ 

nnb eure £erßen nießt an ©Otted SHeeßten ßanaent
f * * #  l u  W ffflbflbfrSim m eUiebt/
Dieficßber (gotteefnrcfytunD ergießt /

Sljein i tDfe (lebt Dnd B i l b  tö o tte fu rc fy tg e r fra tte rt a u d f 
~  ÄJtWßW ftcßunoißr ganßedjpaußl
S)fee rß n acß ® O tted |re icß aud allen Ärdfften t r a g e t :

^ ie  fleißig im ©ebetß: Die ©Otted Tempel liebt:
3rtt‘ Dertreib ln ßeilgen «üeßern ü b t;

® u  ^  offtetö feßmaeßtet;
£>it ©Oited «ßriefler eßrt: Die armen woßl beDencftr 
3ßr Jpcrß in reiner gieß © O tt unD Den SKecßflen f^eneft.

S)iefnDer ®ße ßdät auflf3ncßt unD «ßrbarfeft:
©teoßne <£racßtunD0tolß fleß rein unb jlerließ fleibt:

D ie  übrigen aüjeit aufl ©Otted 9taßte füßret:
D ie  tßre ^auß^efcßdjff fo früß afd fpdt1>e(ieat:

M . 3 «  £uger ©parfamfeit/ mad Ite gemmnt/ erßdllt: 
tlöD mit ©ereeßtigteit ißr ganßed geben gieret ?

D ie  tDfüigunb getrofl im Sterben fteß eriDeifl:
2>a^ <(l etw J r m m t ö ' E i t o / D a d  reeßt ßeiflr

SEM

\



m i  bat Die <£om 6furd)t/ber $ t m n  baunbcrgobn ?
<£i roirDibr £ugfub*©lan& flclol t̂ Dor ®Ottct? 'Xbm n.

3 a  ibcet ig o tte s fu r & t  folgt v m f t m i t o t o & M p w m  
©£>tt jfbeoctt Dec ©eeien 9lub/<5c mebrt Die gebend'3abt/
©tegebn mit Sbrutiofflubm in graucm©Ubec*£aa^

©te febn Die 3brigen nuff Dieleu ©lbded»2Bcgen 
©efegnet bleibt ibr £nulj/ gejegnet tbr^enbleebt;
©ebt I tt>ie Die ttJirD bciobnt/ Die < B 0 t t  gefarebtet teebt!

f  ta a  & rM J|ttt  fe& i$  bier jum mure! icben ^epfpicl!
DiftDeii ©ie tcelig bat etreilit 3br gebfnd»3hj;

©eb6rt ©ie in Die 3^bl Dec <J5ottesfiicct)tgen jta tK S i.
©te bat bon 3u3?nD ault Den bbtDftcn © O tt geebrt/ 
m t  $leiG uno gruebt fein ® oct geteien unD gebort/

UnDftcb on 3 ^ lu  $ttc&anc& Dtfterd laflen Icjouen;
2Bie fie Dad $rebigt w?imbt u»D StrMutb bat bebaebu 
3 ft in Dec ganijen ©taDt tcf)on Idngfl bdutiDt gemacyt.

3 m  ©Iaubenwac©ie © O tt,in  gieb DemSftee&ften teem 
'Die olte Ctrbdcfeit routD tdgUeb an 3br am *

2)ie 3brgen bat ©ie.get« «utf <S5jbttcofurd)t gcwlefen:
D ie  ftauffunb j^aftbeld-OorgbefieUtmit j^ n b im D  COtunb/
2>al3 m anicc fluge ^ a n n  Doc Db*$e|cb<3met fsunD ;

UnD *bad am mdftcn neeb juletjt muf? fri)n
©o fhrbt ©ie gem/ into fpnc&t: Valet Du faltcbe SBelt /
3 #  febmingemieb, in © O tt indguione #unmcld-3clt.

9>untofrb Die <£otteefurcbt/ 3brSBobltbtin tuobl etjebt*
3br 3<£fud bat © if febon mu ffiflhn (l eweyt/ 

llnDbat attc&fcbenerfimt 3br $nDatote*Dotffd§lfben/ 
m u  ianfftunbtubigtDot ntcbtibted gebend <Snb?
©ieubecaab Die ©eel in 3$ro bctlge £ dn p .

© iefan tm«jjaraWdj nun 3t>ren £m fanb fbe n :
©ie b6rt/ trie jmed<Eboc rad Drepmabi * > « « 0  fmgt/
UnD if bet/ Dali e S s W e fu rc b t mid in Dai £tmmel brfngt.

^  ^  Bum tu&tnli*«» 9?a*flan9 feincr an* ?f*
tbrten <s£Bobltl>atcrm }efctcau<befent>em <©c&ttl©is* 
|eitbicfe<25eabf*rtfft . „

‘Jc h a m i $rtebricf> ^ rib ri/
SVmffrutti) 9Mn. ^reD jut %yte’ofalticg.

Fronde fuper viridi, hint nobis mitia poma, ViCg. E d .  1-

C U w tig a tfflf*  Snttfctc (Satten-Suft.
“ l o  man ®0t$e6 ©timmf b6rt alio in Dem ©arten geben

§ D ab man tDegenbet ^ranom abi tm ^eiDifjen/ uictt ericbticft 
^ M D a t f i f u f i e ^ a r t e n g u f i ! , A (

UttDtDennnacb Dem caubcn §roft/ ‘S lu m  unD ^ a n m  in b.utben Ueben 
© ifbt Dad ?luge (teb niebtfatt/ f^erO uuD ©eeie ergmat 
©Otted 5BeibbeittDttD beiDuii ?
2)ocb Dem £fm m lld «J3araDub/ tDcieben ofie £fgentbume 
llnfrer ©4cte/Die nur £DKib tmD febr tbeure guft geinaebt*

5>cnn in Dtrlem (abt man ftcb/ .
n  „ TT s^acb Dec OBelfe Salomons» mit b?r KrafFt Dec Sarons.^Sumef

L.ant.11 2, l| aD |n|f ^^p|fejn/ D{e pfr ^reutfb miftec ©cehnbat gebraebt i
i £>rumb 2Belt-®acten fort pact Dicb- ^  m
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£>u magfi

Apo<% T»ü magft dn93ep<iltnis/nur felnDfeellget 33ögd bldben 
X i l X ,  2. 2>irifl febontetn Untergang/ lange 3dtgcoffenbaprt 

SKun U lf tcpltmm in Dir ju paufm ;
Prov. V . §tucp rofrb felbfl Die SDIffjctpat/ Die ©ottlojen balDbertrdbm 

22- 23* $Dfe Der 0trlcf Der 0ünDe peilt/ ßerben »egen eigener Unart i 
$>a berflummt iprgrofleö braufen.
SBol Dem Dertfcp fleißig ldßt/jeDe$$3lat b e r ä u m e  lepren 
SDafj ein © O tt ift/tbelcperroirD feiner JdnDcr©laubcnO 2reu 
UnD Der guten <2Bercfe giept.
&üpmen uiberStblgfelt/unDDa fepen ße |u$preti 
<Dtc nur <£prlftl SftunD ber jprlcpf.
©olcpetf pat borauö gefepmeeft Die flpolfeelige ^fratt Ä r m iß t i  
?5ep Der ©arten $rücpf*93racpt »arlprj^erpDee tRupmetf©OtteOboII 
UnD nun nimmt fte © O tt $u fiep:
* B d l  Daö Kummer.boUe jpjerp/ Detf brtrübteßen B c p m a u fe it 
UnD j ^ a u  0d>tt?efJec/ ©otteO flrafft jwiefaep £roftretcp fpüpren leCf. 
SprituemObelleftiUc Dicp. 1
3breö reinen ®laubenö-223ercf » tr b  Der 3öngfle 2 a g  erftäpren/
3 Pr gebüprenD gob unD f)anct/ n>d§ DaO Sbangdlum 
iOrunib berflüflet nun fein 3apr
?H3dcpeet bonDer Annen ©ruftt Der SSergeßllgf eit wirb »epren:

^ö3em ©ietbfrD ein 23orbilD fepn/Der berneue^pren ÖUipm 
UnD fo lebt Die flerblicp tpar.

©einet Defonbern QBoltPdfetin, unb ben >£jocbtbefjttefleB 
Slnöetroanbten ju $tofl unb ©jten auffsefefctt>oti 

_______________S. W .R in g e lta u b e n / $3oIn. <ßr. ju ©. ©eorg.
Commr Der Z o t  ganp fcpnell/ fcplcft feinen £crolD  ab/ ™

»2Bfe manchem/ Der bereite Den ^ o D $ u m  D a ra u f ßepet/
W rn tt ficb Der ß ra itc f p e i t *  © iffe Durch Deflen ©lieber u'epef t 

®re aber @eelige reift rr gefcpminDim* © rä b .
©lefcp ibte D e g © t ttrnieä $$utp/ DieSRauren uieDer reiflei/
Üienoch fo fefle ftepn/ fo fällt © leauep Dapin/

^u geu D /p racp t oergept/ Dicfonß fo perrlicp gleißet/
UnD 3pre muntre jtrafpt/ 3 p r  auffgefceefter 0 i n n /
^erfcpmuiDet auffeim napl/ u »D  Da 3 p r  garuteptö feplef/
^i^IrD 0 i e  in furl^er ?eit Deo^oDfen $uge^eplet.
®o gepteö auffDer ^3elf. © e rtn n g m it^ fra e J 
© anp langfapm  unD gemaep Don e in e m ^ag  ju m atiD e rn / 
o tir d )  Dtefe S ü fte n c p  Der raupen £rDe manDern/
Uno ficht auff feinem ^3eff auflr Die ^ e r ^ g r t m g  feped.
£ ln a«D e rab e r m uß Die ^ e l t g a n ß  piaplicb
gebar er ftep Da$o Den ^ a n D e r ^ © fa b  erfleßt
w e n n  c B O t t :  ^ o m m  »leDer fprlcpt/ fo Darff er g ar «tepf^ f4um m /
Obgldep er (^pr unD £ u fi in tiefer % )tlt genieß.
•Oocp »e r I t t 3 € f «  ßtrbr/ Dem iß Der i<fpe Z r t/  
ein fu r^  unDfeeiger © ang jum  ^immelreicp junennen/. 
uns alf« mflfTta tülr ja billig tvo^l atanun/ 
e s  pabt a u «  mit i&r m tbt bit gcringftc K e tft.
@ it f?at }w a r 0 « l i g «  f ^ n d l  i i t f t  353<(t v ttla ffc a /
Oo<t> t»ie Dtc ©iatibe fit  fetnm f y a  m it © O t t  otrtittf/ 
e o b a n  fit  3 € f u m  auc^ im  0 ( t m n t n  bert um bfaf[m  '

©«®f



T ) a V ) v t  bet 3 $ m  fot fy fo n  erfcfxiitt- 
U n *  ebgfeicfr \}tut 3fcr £efb Der € f t « n > eertam t/
© o  m  0 t c  m u* jctocb/ tuw& t|?rc fiube m fitn  
l ln b  3^rc£* © re g elt* § r w f o  nad) W  g aiö jK t*/
t t i f i  tft m ś  tyrem «Xufcm ein ctfoa © 2 J # W  r aJ ? *  r „  ^ ,

3 & ro i © ( f o n « * !  i #  rot* 3 3 w fa fl a » /
© e n  3 t o m t x r  R u m m e r fucbt gaujj W u ffi^  m t ó j n p r # » /

trcrCeu © te $ug(ctd) rcrnńnffrig and) ernte firn/
5 } « ß c m  5U mßcbtgrr 2(rm  fcirglcttym iKijj W  an.
2>cr M c  © ebroatn fotrD footyi g e trü bte  © te jetm/
S » i f  rem t e *  ^ b td n c n  @ a f o  © ie  t>on Cen g u g m  a ifftc n /
QBcntt ( 5 0 t t  frnrb 3&ve J fr a ff t  auffb§ftg«r 5<tt c r fr if^ n /
0 s«  irtfi P )ic / trünfebt mein JÜet/ n ur fłetrr © otin ett*0 cb ein .V 5 trCU w nnjHr* «♦«»» ^  3 ^ / *  ^ e n i*«  m  ?u €{)rfn j * ,

unb jimnigfn $w|ł toc betrübten $m  n 
lir ©cfcn&ejłer atiff

©ctnriib *Bro(frnflu/ tpreMget tn frnvefr.
iViiä-ccua .ft cer tffenfefe/m it a t f e m K « * ‘ i » « « m e n / 
k © er firt) 4ii8 Seitliche/ niebt alljufc&r »erhebt/
W l m e b r  w enn £eib uns © eel/ fM> unnermut^et trennen/

3 «  allm i (einen « O K /  gani? t r i f l i g l t *  « 'S 'tb t 
C e r  ta n  »h n  Ätnberni#  unb o&n ®ef(6«>er»en gerben/

© e r bier Sen © e lb *£ U tm p  nieftt j a  feinem ? r o fl gefegt/ 
t i n t  r o i »  a n  feiner ©eei im 0 te rb e n  niefct »erbrrbtn /

$ften.n er gfetćb utiorrstuiffc re m  ^oCe trirb rcr(cQ&
© i$ ( f f i f  M e © € « £ 3 © «  t i ü M r t p r d l f o t t  

© a  3 b r  bureb © 0 « e «  £ a n b  em ©eegen f4 8 tt j u  
6 c  w ire © fe  babureb nfibt coin £ fn m u l abgefflbfet 

‘JJiettncbr »erbleibet © fe  in ungeflöftiter 9?uf>
© fe  tbeilt te n  ©regen aug/ben © O «  3 b »  N  bdefeeret/ 

ę jń im it fteb Ser fle e & tn tfit an unb lel&ct ihrem © O r t -  
« g r r t t f e  ttttc U t l p r i e b t © « :  S JJc in ^ e r e  nie&tg begehret/
'  g i c  fom m  unb 16$ roicb auff bureb einen feclgeu l2obt.

9 B c M  © fe  D u  bgft tó  gut jefjt b#ftu ń b e m m b e n  
© a g  afleg Ü M  u n s  b rü tft/ © u  lebft in (jeiber 

© fe  e e d  b a t reteben ^ r c f l  bei) 3&rem © O «  g rfu n b itv  
U n b  cbgttieb betnen £<ib bfe €rbe betfet ju /  

e e b t e ib t  © e in  ® e filtb u n /  bcebnn guten gngebetiöro/
1 o k C 'u  tbbl »fe ffeffe ??ub/ M n  © eingen ©eegen (ebtnefen.
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